Zeitschrift: Schweizer Revue : die Zeitschrift fur Auslandschweizer
Herausgeber: Auslandschweizer-Organisation

Band: 9 (1982)

Heft: 4

Artikel: Stellenaussichten fur junge Auslandschweizer
Autor: Kistler, J6rg

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-909948

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-909948
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Stellenaussichten fiir junge Auslandschweizer

Fast Giberall in der Welt haben sich
die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen verschlechtert. Auch
die Schweiz blieb von dieser Ent-
wicklung nicht vollig verschont.
Dennoch ist die Arbeitslosenrate
mit gegenwirtig 0,5% im Ver-
gleich zu beinahe jedem beliebi-
gen Land immer noch ausseror-
dentlich tief. Es ist unter diesen
Umstinden nicht erstaunlich,
wenn viele junge Auslandschwei-
zer an eine Rickkehr in die alte
Heimat denken.

So verstandlich dieser Wunsch
auch ist, so gilt es doch die Situa-
tion in der Schweiz differenziert
zu betrachten. Vorerst ist es
wichtig, allen stellensuchenden
jungen Auslandschweizern, die
ihre Berufsausbildung nicht in der
Schweiz absolviert haben, in Erin-
nerung zu rufen, dass den Sprach-
kenntnissen in fast allen Berufs-
sparten eine entscheidende Rolle
zukommt. Wer nicht wenigstens
eine, meist aber zwei Landesspra-
chen in der Schweiz spricht und
versteht, hat kaum eine Chance,
eine Stelle zu finden. Auch gilt es
zu bedenken, dass die in fremden

Landern absolvierte Ausbildung
nicht in allen Fallen als einer
schweizerischen Ausbildung
gleichwertig angesehen wird.
Betrachtet man die Stellenaus-
sichten nach Branchen, so zeigt
sich bald einmal, dass die Aussa-
gekraft der niedrigen Arbeits-
losenquote begrenzt ist. Wahrend
in gewissen Sparten nach wie vor
ein  Arbeitskraftemangel vor-
herrscht, ist es in anderen Bran-
chen schwierig, eine Stelle zu fin-
den. Wahrend in vielen Industrie-
bereichen und im Primarsektor un-
serer Wirtschaft (Landwirtschaft,
Holzindustrie usw.) Arbeitskrafte
abgebaut werden, stellen ver-
schiedene Dienstleistungsunter-
nehmen, vor allem Banken und
Versicherungen, immer noch Per-
sonal ein.

Eigentlich sichere Berufe, das hat
die Erfahrung gezeigt, gibt es
nicht. Es gibt aber nach wie vor
Berufszweige mit guten Aussich-
ten. Dazu gehoren vor allem das
Gastgewerbe (Koch, Keliner), die
Spitdler (Pflegepersonal), viele
handwerkliche Berufe, sowie zu-
kunftsweisende Berufe wie Pro-
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elbst und lhrer

grammierer, Computerfachleute
usw. Gute Stellenmdoglichkeiten
bieten auch die Schweizerischen
Bundesbahnen und die Postbe-
triebe. Etwas duster sieht es fur
Uhrmacher, fur viele akademi-
sche Berufe, insbesondere Gei-
steswissenschafter aber auch Na-
tur- und Sozialwissenschafter, fur
Lehrer, die meisten kaufmanni-
schen und viele industrielle Berufe
aus. Schwerigkeiten gibt es ferner
fiir all jene Berufe, die pro Jahr nur
ganz wenig neue Lehrstellen an-
bieten, sowie fur ausgesprochene
Modeberufe wie etwa Forster,
Goldschmied usw.

Ein Auslandschweizer hat es bei
der Stellensuche insofern schwe-
rer als ein Inlandschweizer, als er
den Markt weniger kennt und ihm
deshalb der Uberblick etwas fehlt.
Sofern er aber Berufspraxis hat,
die Landessprachen kennt und
Uber zusatzliche Qualifikationen
verfligt, ist er keineswegs chan-
cenlos.

Allerdings kann ihm das Ausland-
schweizersekretariat keine Stelle
vermitteln. Meist ist ein potentiel-
ler Arbeitgeber ndmlich nicht wil-
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Ecole d’'Humanité 6085 Hasliberg Goldern

Gemeinnltzige Genossenschaft; Telefon 036 711515; B.O., 1050 m 4. M.
Internat: familidare Kleingruppen, Knaben und Madchen, Primar-, Sekundar-, Real-
schule, Gymnasium. Flexible Kursorganisation (Fahigkeitsgruppen, nicht Jahrgangs-
klassen} ermoglicht u.a. Umschulung auf Schweizerische Schulverhaltnisse.

English-speaking school system: CEEB and GCE preparation. Griinder: Paul und
Edith Geheeb. 150 Schiiler, 34 Lehrer. Leitung: Natalie und Armin Lithi-Peterson.

INSTITUT MONTANA

ZUGERBERG

Leitung: Dr. K. Storchenegger
6316 Zugerberg, Telefon 042 21 17 22

1000 Meter uber Meer

Internationale Schule
fiir Séhne ab 10 Jahren

Schweizer Sektion:

Primarschule Klassen 4-6

Gymnasium und Wirtschaftsdiplomschule
Eidgenossisch anerkannte Diplom- und
Maturitatsprufungen im Institut
Ferienkurse: Juli- August
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lens, jemanden rein aufgrund ei-
nes Lebenslaufes einzustellen. Er
mochte den zukinftigen Mitarbei-
ter vielmehr vorerst persénlich
kennenlernen, um sich ein einiger-
massen zutreffendes Urteil for-
men zu kdnnen.

Das Auslandschweizersekretariat
kann den stellensuchenden Aus-
landschweizern hochstens an den
zustandigen Berufsverband ver-
weisen. Die meisten Berufsver-
bénde verfligen Uber einen eige-
nen Stellennachweis und eine
Verbandszeitung, doch sind deren
Adressen dem Auslandschweizer
meist unbekannt. Hier kann das
Auslandschweizersekretariat ver-
mittelnd eingreifen. Es kann rick-
kehrwilligen Arbeitssuchenden
aber auch Ratschléage erteilen, so
etwa indem es ihn Uber die Ar-
beitsmarktlage in bestimmten Be-
rufen orientiert oder ihn Uber die
schulischen Voraussetzungen zur
Ausibung eines bestimmten Be-
rufesinformiert. Jorg Kistler

Schweizerferien fiir Auslandschweizerkinder
im Sommer 1983

(Photo Pro Juventute)

Auch im kommenden Sommer
fihrt das Ferienwerk far Ausland-
schweizerkinder im Auftrage der
Stiftung far junge Ausland-
schweizer und der Pro Juventute
eine Ferienaktion durch.

Teilnahmeberechtigt sind:

— Kinder schweizerischer Nationalitat

— Kinder anderer Nationalitdten, deren
Mutter geblrtige Schweizerinnen sind.

Teilnahmealter:
7-15 Jahre

Ferienmdéglichkeiten:

— in Schweizer Familien

— in von uns an verschiedenen Orten in
der Schweiz organisierten Ferienkolo-
nien (ab 10 Jahre)

— in Schweizer Kinderheimen
(7-10 Jahre)

Anmeldeformulare und weitere
Auskdnfte:

sind bei den Schweizerischen Auslandver-
tretungen erhaltlich.

Einreichung der Anmeldungen:
bei der fur Sie zustdndigen Schweizeri-
schen Auslandvertretungen.

Anmeldeschluss:
Ende Méarz 1983

Institut Dr. Pfister

Gedenkel‘l Sie spater einmal

in lhrer Heimat zu wohnen und bis dann lhre
Ferien daselbst zu geniessen?

Auf der Sonnenterrasse

BIGA anerkannt). Alle Prifungen im
Institut.

keit und Gemeinschaftssinn.
Nichste Eintrittsdaten: 18. April und 12. September 1983

Direktion: Dr.D. Pfister, Telefon 042 721247
B

L DR.
\’\\J /)/} 6315 Oberdgeri, Kanton Zug,
= ) 820mii. M.
Z %‘1 Sekundarschule - Gymnasium
= : (Typus A, B, C und E) mit eidgends-
OG Q~ sisch anerkannter Maturitéit - Han-
fRAC}(/ delsdiplomabteilung (Diplom durch

Ausgewiesene Fachlehrer — viele Sportarten - sorgféltige,
individuelle, aufgeschlossene Erziehung. Ziel: Selbstandig-

Schweizerische Alpine Mittelschule

von 12 bis 19 Jahren.

fahren.
unterrichts.

keiten.

Regionale Mittelschule mit Internat fir Knaben und Madchen

Gymnasium (Typen A, B, C) mit eidg. Matu'ritiit’b“ei den eige-
nen Lehrern, giiltig fiir alle Fakultiten von Universitat und ETH.
Wirtschaftsgymnasium (Typus E) im eidg. Anerkennungsver-

Diplom-Handelsschule (10.-12. Schuljahr) mit eidg. Diplom.
Deutschkurse fiir Fremdsprachige in Ergdnzung des Klassen-

Individuelle Betreuung, gute Arbeitsatmosphare, lberwachte
Studienzeiten. Zahlreiche Sommer- und Wintersportmoglich-

Prospekte und Beratung durch das Rektorat. Telefon 083352 36.

Beatenberg i1200m i w.) iber
dem Thunersee, in ruhiger Lage mit unver-
gleichlich schoner Aussicht, habe ich in einer
heimeligen KleiniUberbauung noch einige
komfortable 3-und 5% -Zimmer-Wohnungen

«nainAdelboden (1350 ma.m.)

in zentraler und ruhiger Lage (2-3 Gehminu-
ten vom Zentrum) ein Chalet mit einer 5%-
Zimmer-Wohnung (netto 175m?) und einer
3-Zimmer-Wohnung (netto 70m?) zu ver-
kaufen

Beide Anlagen z.T. mit Solarenergie
betrieben.

Gute Vermietungsmaoglichkeiten
Finanzierung bis 70% geregelt.

Eigentumer und Verkaufer:
Carlo Campoleoni, Architekt
Balliz 49, CH-3600 Thun

21



	Stellenaussichten für junge Auslandschweizer

